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Brii<keni$olUrungen « Kic$klebedäd>er
verscbKdene Syilcme

Jlsphdltarbeifcii aller Jlrt

mfellen 552

Gysel $ Odiitga, Hspbaiffabrik Käpfnacb, Borgen
« « Celepboit 14 • « 0old<iw médaillé Zürich 1894 « « CtUarammt« Hipbalt • «

5oÏ3=9Jla?ftf>erid)te*
» CWSÖetrUljt GUS ®lcmi$. (Korr.) 3n feinet legten
^'bung Bat ber ©emeinberat ©laruS bte |>otaPreife
°'8 auf weiteres rote folgt fcfigefeßt: SBueBetieS <ScBeitec=

Wj gr. 60.— pet Klafter, tanneneS ©cheiterßola gr. 48.—
Klafter, buchene Bflrbell 35 Bp. pet ©tflcf, tannerie

"öfltbeli 30 Bp. pet ©lud. ©ämtltcheS Brennljola wirb
Jjjtt an ©Inwohner oon ©laruS, entfprcdljenb beten Be^

$jj*fui§ für $au$branb, abgegeben. Bet einer anfälligen
^eitergabe oon $oIj würbe febe weitere Slefetung fofort
JWttt unb eS Ijat bet Belreffenbe bie Sifferena jroifdfien
Oem BerfaufSpretS bet ©emetnbe unb bem nom Begte
^bg§rate feftgefeßten fantonalen §ö<hßpretS nac^juja^Ien.

Brenntnaterial-Uersorâuitfl.
Ctödjßpreile fßt ben 23ttlt»»f non Koljle (Berffigung

°J8 fdbroeijetifdben BolfSrcirtfchaftS! SepartementS nom
p». Ottober 1917.) art. 1 ber Beifügung oom 17. ©ep
ember 1917 betreffenb £ödhßprelfe für ben Bettauf oon
"°hle erhält als letjtcS aitnea folgenbe ©rgänjung:

„Bettaufen $änblerimporteure ©aarfohle biteft an
ote Berbraudjer, fo rebujiert ft<h ber oben füt ©aartohle
^ftgefeßte ^)Sdbftptet§ um gc. 20 für je 10 Sonnen."

3lrt, 2. Slefe Berfüg'ung tritt fofort in Kraft.

Köhlerei Int SBeigtartnenlrtï (®t. ©oKen). ©eit
,"Ugen SBodfjen arbeiten im Kloßerwalb mehrere Kohlen»
)*uner, unb eS ßnb benn audi) große Btengen Kohlen

geführt roorben. Siefer Kloßerwalb liegt jirfa brei=>

,«ttel ©tunben oom Sßeißtannerborf entfernt unb ge
wtte früher bem ehemaligen Kloßer in ©chänl«.

larganifthe Sorfgenoffenfcljaft. Set BegterungSrat
"Abreitet bem ©roßen Bate eine gebrudfte ©ingabe
« beut ülntrag, eS fei ber BegterungSrat au ermächtigen,
u ben SltHen ber aargauifcfjen Sorfgenoffenfcljaft wet=

Je 49 3lfiten ju gr. 5000, jufammen fomit für 245 000
J/^îen ju föanben beS ©taateS au übernehmen. Bach

gebrudtten Beriete ift beabficljtigt, burchfdjniitlich
° Saht 600 bi§ 800 SBagen trocfenen SotfS, fpäter

L>U auch 1000 SBagen auSjubeuten. gür ben an«

3 be§ SanbeS finb ffr. 250,000 oorgefehen. Ste auf«
(i«o««g für Sorfmafchtnen, ©elelfeattfchluß, gelbbahn
s», uuf gr. 300,000 oeranfdjlagt utib für ©chuppen»

tan »mittel unb SioerfeS iß ein Bofien oon 150,000
a ^fen auSgefcße. Belanntlich ift etn atttentapital oon

i). t.000,000 oorgefehen, oon bem aber juraeit nur bie

wähnten gr. 700,000 aufgenommen werben follen.

| "ou ftnb bereits gr. 250,000 hauptfädE)lich burdh im
"9uu bomiailierte ©roßabnehmer geaeldhnet.

jen^otflaget Im Shnrga«. ©ine SHborbnung ber fchroei«

Um. Sorfgenoffenfchaft begab fidh nach ©hm il en,

tju Uiit bem ©emetnberat über bie 3lu8beutung ber
^®u Sotflager im bortigen Bieb au oerhanbeln.

Sur Rohünoerjorgmifl Des Kanton« ©enf wirb
berichtet: Anläßlich fetner Beife nach ^uriä hatte ^err
Bodhaij, Bräftbent beS @taat§rate§, oon ber franaöfifchen
Begterung bie @rlaubnt§ erhalten, mlnbefter§ 20,000 t
franaöfifdhe Kohle für bie Betforgung be§ Kantons
©enf in bie ©dhweia einführen au bütfen, wofür beim
BunbeSrat um bte nötige ©tlaubniS nachgcfudf)t worben iß.

Umcbiedenes.
t Bannnternehmer @ußao ©ogmetUr » ©rfinen-

felber in Kilchberg (gürich) ßarb am 2. Booember im
Hilter oon 45 fahren infolge etneS ÇerafdhlageS. @r

war u. a. Bräftbent beS BerwaltungSrateS beS ©aê<
wertes für baS redete güridhfeeufer 91.=®. in Btetlen.

f snalermetßer ©mil Gfftg I* Ufter (güridh) ßatb
im 9l(ter oon 55 fahren. 9lu8 etnfachen Berhältniffen
ßammenb, brachte es ber Berßorbene bant raßlofen
Fleißes unb oorbilbllcher BerufStüchtigtett aum ange=
feßenen Bleißer in feinem $ad)e. Sange ^fahre ßanb
ber Sabingefd&iebene bem ^anbwerter= unb ©ewetbe»
oerein als üuäßor oor; ber ^anbwerterßanb oerliert
in ihm einen tüchtigen görberer.

Set BoIISfchnh. Bom eibgenöffifchen BoltSwirt«
fdhaftêbepartement würbe an bie fchwetaerifchen ®dhnh=
betaiKiften etn Bunbfchreiben geridtitet, bem wir foi=

genbe ©teilen entnehmen:
gür eine ©infühtung etneS BoltSfdhuheS, bem

bte Botwenbigfeit nid^t abertannt werben tann, werben
brei arten oon ©dhuhen In Betradht fommen, nämlich:

1. ©route artitel für Södhter, Knaben, grauen
unb SBänner.

2. Bojccalf 9BidhS=artifel für Ktnber unb üBänner.
3. £olafchube in allen ©rößen.
Sa bie Çetftellung unb abgäbe btefer BoltSfchuhe

etne gewiffe gelt beanfprucht (@nbe Seaembet), fo er=
tlären ßdh bte Bertreter ber Setailfchuhßänbler bereit,
in ber gwifdhenaeit eine beßimmte SHenge in tnranten
artifeln unb oben angeführten artiteln unter möalichß
billiger Berechnung an baS Bublifum abaugeben; ße
foDten oom 1. Booember an für baS eintaufenbe
Bublitum bereit gehalten werben. Sie fraglichen artifel
tragen ben Bormetf „BolfSpreiS" unb ßnb beShalb
oom ©dhuhhünbler auf ben ©chadhtcln ober anhänge=
etitetten tenntlidh au machen. Ser notleibenben unb
minberbemittelten Beoölterung fotlte weitgehenbeS @nt=
gegentommen bewtefen werben, unb für fie ftnb bte B«tf®
fo nlebrig als irgenbwie inöglidh i" halten, ©eetgnete Kon«
trollmaßnahmen behalten ßdh bie Behörben oor. @S
wirb oon ben Setailgefdhäften, wie übrigens auch »an
ben ©roffißen, erwartet, baß fie ihre ©ewlnnaufdhläge
für baS oon ber Beoölterung benötigte @ebrauch8fcl)uh=
wert, ^olafdhuhe Inbegriffen, innert burdfjauS befdhetbenen
©renaen halten, ©ollte fleh wiber ©rwarten ergeben,
baß bent appetl nidht golge gegeben würbe unb auf
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Holz-Marktberichte.
» Holzbericht aus Glarus. (Korr.) In seiner letzten

^Mirg hat der Gemetnderat Glarus die Holzpreise
auf weiteres wie folgt festgesetzt: Buchenes Scheiter-
Fr. 60.— per Klafter, tannenes Scheiterholz Fr. 48.—
Klafter, buchene Bürdell 35 Rp. per Stück, tannene

Mrdeli 30 Rp. per Stück. Sämtliches Brennholz wird

^ an Einwohner von Glarus, entsprechend deren Be-

^urfnis für Hausbrand, abgegeben. Bei einer allfälligen
Weitergabe von Holz würde jede weitere Lieferung sofort
stiert und es hat der Betreffende die Differenz zwischen
5ein Verkaufspreis der Gemeinde und dem vom Regie
^Ngsrate festgesetzten kantonalen Höchstpreis nachzuzahlen.

Sleinmäisi-llmslglmg.
Höchstpreise für den Verkauf vo» Kohle (Verfügung

A schweizerischen Vostswirtschafts -Departements vom
Oktober 1917 Art. 1 der Verfügung vom 17. Sep

ember 1917 betreffend Höchstpreise für den Verkauf von
^hle erhält als letztes Alinea folgende Ergänzung:

„Verkaufen Händlerimporteure Saarkohle direkt an
sie Verbraucher, so reduziert sich der oben für Saarkohle
Angesetzte Höchstpreis um Fr. 20 für je 10 Tonnen."

Art. 2. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
Köhlerei im Weißtanueutal (St. Gallen). Seit

Obigen Wochen arbeiten im Klosterwald mehrere Kohlen-
Kenner, und es sind denn auch große Mengen Kohlen

^geführt worden. Dieser Klosterwald liegt zirka drei-
.sMel Stunden vom Weißtannerdorf entfernt und ge
^cte früher dem ehemaligen Kloster in Schänis.

Aarganische Torfgenoffenschaft. Der RegterungSrat
Abreitet dem Großen Rate eine gedruckte Eingabe

dem Antrag, es sei der Regterungsrat zu ermächtigen,
n den Aktien der Aargauischen Torfgenoffenschaft wei-

^e 4g Mà ^ Fr. 5000, zusammen somit für 245 000
domett zu Handen des Staates zu übernehmen. Nach

gedruckten Berichte ist beabsichtigt, durchschnittlich

x

° Jahr 600 bis 800 Wagen trockenen Torfs, später
s.^uell auch 1000 Wagen auszubeuten. Für den An-

des Landes sind Fr. 250,000 vorgesehen. Die Auf-
sibling für Torfmaschinen, Geleiseanschluß, Feldbahn
Ä., auf Fr. 300.000 veranschlagt und für Schuppen,
^iebsmittel und Diverses ist ein Posten von 150,000
H

Mken ausgesetzt Bekanntlich ist ein Aktienkapital von
v.j. 1'll00.000 vorgesehen, von dem aber zurzeit nur die

^erwähnten Fr. 700.000 aufgenommen werden sollen.
H sind bereits Fr. 250,000 hauptsächlich durch im

Mu domizilierte Großabnehmer gezeichnet,

à^îflager im Thurga«. Eine Abordnung der schwei-

Cm Torfgenoffenschaft begab sich nach Etzwilen,
dem Gemetnderat über die Ausbeutung der

Torflager im dortigen Ried zu verhandeln.

Z«r Kohleuoersorguug des Kantons Genf wird
berichtet: Anläßlich setner Reise nach Paris hatte Herr
Rochaix, Präsident des Staatsrates, von der französischen
Regierung die Erlaubnis erhalten, mindestens 20.000 t
französische Kohle für die Versorgung des Kantons
Genf in die Schweiz einführen zu dürfen, wofür beim
Bundesrat um die nötige Erlaubnis nachgesucht worden ist.

vmcbleaentt.
s Banunternehmer Gustav Goßweiler - Griinen-

selber in Ktlchberg (Zürich) starb am 2. November im
Alter von 45 Iahren infolge eines Herzschlages. Er
war u. a. Präsident des Verwaltungsrates des Gas-
wertes für das rechte Zürichseeufer A.-G. in Meilen.

-j- Malermeister Emil Essig in Uster (Zürich) starb
im Alter von 55 Jahren. Aus einfachen Verhältnissen
stammend, brachte es der Verstorbene dank rastlosen
Fleißes und vorbildlicher Berufstüchtigkeit zum ange-
sehenen Meister in seinem Fache. Lange Jahre stand
der Dahingeschiedene dem Handwerker- und Gewerbe-
verein als Quästor vor; der Handwerkerstand verliert
in ihm einen tüchtigen Förderer.

Der Volksschuh. Vom eidgenössischen Volkswirt-
schastsdepartement wurde an die schweizerischen Schuh-
detaillisten ein Rundschreiben gerichtet, dem wir fol-
gende Stellen entnehmen:

Für eine Einführung eines Volksschuhes, dem
die Notwendigkeit nicht aberkannt werden kann, werden
drei Arten von Schuhen in Betracht kommen, nämlich:

1. Er oute-Artikel für Töchter, Knaben, Frauen
und Männer.

2. Boxcalf Wichs-Artikel für Kinder und Männer.
3. Holzschuhe in allen Größen.
Da die Herstellung und Abgabe dieser Volksschuhe

eine gewisse Zeit beansprucht (Ende Dezember), so er-
klären sich die Vertreter der Detailschuhhändler bereit,
in der Zwischenzeit eine bestimmte Menge in kuranten
Artikeln und oben angeführten Artikeln unter möglichst
billiger Berechnung an das Publikum abzugeben; sie

sollten vom 1. November an für das einkaufende
Publikum berett gehalten werden. Die fraglichen Artikel
tragen den Vorwerk „Volkspreis" und sind deshalb
vom Schuhhändler auf den Schachteln oder Anhänge-
etiketten kenntlich zu machen. Der notleidenden und
minderbemittelten Bevölkerung sollte weitgehendes Ent-
gegenkommen bewiesen werden, und für sie sind die Preise
so niedrig als irgendwie möglich zu halten. Geeignete Kon-
trollmaßnahmen behalten sich die Behörden vor. Es
wird von den Detailgeschäften, wie übrigens auch von
den Grossisten, erwartet, daß sie ihre Gewinnzuschläge
für das von der Bevölkerung benötigte Gebrauchsschuh-
werk, Holzschuhe tnbegriffen, tnnert durchaus bescheidenen
Grenzen halten. Sollte sich wider Erwarten ergeben,
daß dem Appell nicht Folge gegeben würde und auf
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blefem 2Bege Me unbebingt- notwenbige ifkeläreguHerung
fût ©chubroetf nicht erhielt »erben formte, fo müßten
bte für baä SBoßl bet ©efamtheit oerantwortlichen Se«
hörben ju »eiteren unb ftrenfleren SJlaßnahmen fdfjretten.
Son bet fßreiäfontrolle wirb oorberßanb Umgang ge--

nommen für SJtobe« unb ßujuSfdhuhwaren. 93or«=

läufig fallen unter biefe Kategorie ©beoreauç • SMiEel,
fcßwarj unb farbig, alle farbigen So;çcaIf' unb ßacfleber»
fchuße, ®amenfdhuhe mit ©chafthöhe »on 18 cm unb
meßt, ©djube mit ©toffetnfaß, fowie 53erg- unb Sport»
fdjuße au§ ©ßromleber.

©djweijer. U»faÖnttfl(Jj«t»»0. Sachbem bie Sor«
arbeiten für bte ®urdbfül)rung be§ UnfaÜoerficherungS»
gefeßeS im ftaljre 1916 ju bem ©rlaß ber bunbeörät«
liehen Serorbnung I über bte Unfaüoerftcherung geführt
batten, erforbert bie auf ben 1. Januar 1918 in 3Iu§--

fidjt genommene SetrlebSeröffnung ber ©chroeUerifdjen
UnfaOoerfidherungganfialt in Sutern ben ©rlaß ber lebten,
not bem 3nïrafttreten be§ ©efeßeS notmenbigen 9Iu8<

ffibrunaSbefiimmmtgen. ®er nom SunbeSamt für ©o«
aioloerfidjetung in SBetblnbung mit ber SHnftalt auSae
arbeitete begliche ©ntrourf einer Serorbnung II über
bie UnfaHoerficheruna »urbe einer am 29. Dltober unter
bem Sorflß non ®ireftor ®r. SRüfettacfi oerfammelten
Kommiffion unterbreitet, an ber außer bem SoIESmirt»
fdboftSbepartement, bem ^ufitjibepartement unb bem Oftien»
babnbepartement bte Slnfialt, ber Serbanb non 9Irbeit=
geberorganifationen, ber @dj»eijerifd&e fianbels» unb 3n<
buftrieneretn, ber Sauernoerbanb, ber Slrbeiterbunb, ber
©dbweUetifdbe Kaufmännifdje Serein unb oerfcßtebene
ffadblnfpeftorate oertreten »aren. ®er ©ntwurf orbnet
bte Serfidberung ber nicht ftänbigen Arbeiter, bte ßaf«
tung ber Unternehmer für bie Srämien ber UnteraïEor»
banten, bie Serwttfuna ber SerflcherungSanfprüdhe, ent»
hält bie ©runfcfäüe über bie SlufjMung unb Kontrol*
lietung ber UnfaKoerhütungSoorfchriften, regelt bie güß*
rung ber ßoßnllften unb enthält überbieS einige attge»
meine Sorfdhriften, fomte ©trafbefiimmungen. ®er @nt=

mutf wirb nun nach Sowahme einiger unroefentlidher
Snberungen bem SolfSwirtfdhaftSbepartement juhanben
be§ SunbeërateS unterbreitet »erben.

©laSntalerei. gfir bie Kirche oon ©onbiswtl
bei SNelehnau (Kanton Sern) ftnb laut „Sunb" im ©las*
maier=3lteltev oon @b. Soß in Ser n (SKonbijouftraße)
foeben *wet ©laSgemälbe nach ©ntmfirfen oon 31. Sögel«
fang fertig geworben, bie in ihrer einfachen, oornehmen
3lrt gewiß eine Sterbe biefer neuen ßanbfird&e bilben
»erben, ©in ©ämann auf ber einen unb ein SSähber
oor golbgelbem Kornfelb auf ber anbern ©dfjelbe finb
bie für eine lanbwirtfdbafiliche ©egenb ge»iß gegebenen
Figuren, bie befonberS buret) ihre ruhige 3nnigfeit unb
fraftooKe ©efialtung »irfen. ®en ftintergrunb bilbet
eine fdjlidjte Sergrontur mit ber 3ungfraugruppe auf
bem einen unb bem ©teefhow auf bem anbern Silbe.
Sei aller fflealifiif ter ®etailS ifi bie Sßitfung boch eine
erhehenbe unb nachhaltige.

»e*«g«gttette» för taläRdifefje ^SroDttlte. (SUittgct.)

©eit 27a fahren befteßt in gürich unter bem Ulaffl®"

©chweijerifcheS 9tach»ei8bureau für SejuS
unb 3lbfaß oonSBaren ein oom Sunb unterhalte"®®

Sureau, beffen Programm baßln lautet: götberung be

fd&wetjerifchen Solïêmirtfchaft burdß Sermittlung jwt>®*'

läffiger Ibreffen für ben Sejug unb für ben 3Ibfah

länbifeßer tnbuftrteHer, gewerblicher unb lanbroirtfehap'

Itcher ©rjeugniffe.
Qm Qahre 1916 würben 11,800 einfache Korrefpa"

benjen beforgt unb 15,900 mehrfach mit bem gteldF
3nßalt für ba§ 3"' unb iltuèlanb abgefanbt. Slnfrag®"

würben 6900 erlebigt.
®ie ®tenfte beS SureauS finb unentgeltlich, f?®*

nidht ganj befonbere 5lu§lagcn mit ber SluSlunftSerteuu"»
oerbunben ßnb.

erafur.
©dhnielaetlfdh« ©ewetbflalenöcr, ®afchen«)Jlottjbuch

éanbwerfer unb ©emerbetreibenbe. 31. 3ah®9®!?
1918. 288 ©etten 16 ». Sreté in ßeinwanb gr.
in ßeber gr. 3.—. ®ruct unb Serlag oon Südhi®

& ©o. in Sern. ®urch jebe Sudß» unb ißapterh"""'
lung ju bejiehen.
Sor ollem fällt un§ an btefem Kalenber angeneh»|

auf, baß ber 3nhalt audh biefeä 3ahï mieber ber fcgW'.

rigen ©egenwart angepaßt würbe, woburdh er aßfäh®''®

ju einem faft unentbehrlichen SRatgeber nicht nur fflï °®

Çanbweifer» unb ©ewerbeßanb, fonbern für jeberm«"
wirb. SGßtr machen beSßalb auf bte befonberS aïtueu®

Slrtifel aufmerîfam, wie: 2Beltfricg unb fth®®\L
rifcheS ŒBirtfchaftôleben, oon Sfteglexungärat
Sfchumi, 3euitalp^äßbent be§ ©chmetjer. ©ewerh®"®

banbe§, SoßfparEaffe, oon 31. Spreng, ®le görö®^" j
beê ibfaße§ einheimifcher ©rjeugnlffe, oon 3^®^,
fpämmerlt, ®ie gemerblic^c SerufSbilbung in ber
con S^eudhjer, ba§ ergänzte SerjeidßniS ber W®'

beS Krieges gefaßten SunbeSratäbefchlüffe, SerorbnunR

jum SunbeSgefeß über bie Kranfen» unb Llnfalloerl'®^
rung, 3®h" SBinEe jum 3Bohlftanb, ©egen
mittelînappheit. gerner feien erwähnt Me unentbeh*"%j,
qSoft« unb Seiegraphentarife, Siaße unb ©ewidhle«

rcdßnung ber giädfjem unb Körpertnhalte, Çeijtïap ^
Srennftoffe, Sdfjmeijer. gabritftatiftiï, Dcganifatta" ^
gewerblichen 3lrbeitgebec in Serufäoerbänben,
oerfchiebenen Tabellen unb Serjetd^niffe. ißraltifch®
teilung ber SageS« unb Kaffanotijen unb foltö®

ftattung oeroollftänbigen bie SorjüglidhEeit bief®»

ienberS, ber ootn Sdßweijer. ©ewerbeoetbanb unid ^
Kantotial'bernifdhen ©ewerbeoerbanb heftend ®®f' t)®"
wirb. 3luch wir möchten ißn jebetmann, oor auc® ^ft
Çanbtoerfetn unb ©ewerbetreibenben, angeleg®®

empfehlen. ®e<

«ppenjeller Kaleitber |iit Da5 Soßr 1918. ^
alte „Srogener" ftetlt ftth pünttlidh, wte imm®*

Çetbfle, ein, im alten oertrauten ©ewanbe.
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diesem Wege die unbedingt- notwendige Preisregulierung
für Schuhwerk nicht erzielt werden könnte, so müßten
die für das Wohl der Gesamtheit verantwortlichen Be-
hörden zu weiteren und strengeren Maßnahmen schreiten.
Von der Preiskontrolle wird vorderhand Umgang ge-
nommen für Mode- und Luxusschuhwaren. Vor-
läufig fallen unter diese Kategorie Chevreaux - Artikel,
schwarz und farbig, alle farbigen Boxcalf- und Lackleder-
schuhe, Damenschuhe mit Schafthöhe von 18 om und
mehr, Schuhe mit Stoffeinsatz, sowie Berg- und Sport-
schuhe aus Chromleder.

Schweizer. U«fallversich«r»»g. Nachdem die Vor-
arbeiten für die Durchführung des Unfallverstcherungs-
gesetzes im Jahre 1916 zu dem Erlaß der bundesrät-
lichen Verordnung I über die Unfallversicherung geführt
hatten, erfordert die auf den 1. Januar 1918 in Aus-
ficht genommene Betrtebseröffnung der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt in Luzern den Erlaß der letzten,

vor dem Inkrafttreten des Gesetzes notwendigen Aus-
fübrunasbestimmungen. Der vom Bundesamt für So-
zìalversìcherunfl in Verbindung mit der Anstalt ausae
arbeitete bezügliche Entwurf einer Verordnung II über
die Unfallversicherung wurde einer am 29. Oktober unter
dem Vorsitz von Direktor Dr. Rükenach versammelten
Kommission unterbreitet, an der außer dem Volkswirt-
schoftsdepartement, dem Justizdepartement und dem Eisen-
bahndepartement die Anstalt, der Verband von Arbeit-
geberorganisationen. der Schweizerische Handels- und In-
dustrieverein. der Bauernverband, der Arbeiterbund, der
Schweizerische Kaufmännische Verein und verschiedene
Fackiinspektorate vertreten waren. Der Entwurf ordnet
die Versilberung der nicht ständigen Arbeiter, die Haf-
tung der Unternehmer für die Prämien der Unterakkor-
danten. die Verwirkuna der Verstcherungsansprüche. evt-
hält die Grundsähe über die Aufstellung und Kontrol-
lierung der Unsallverhütungsvorschristen. regelt die Füh-
rung der Lohnlisten und enthält überdies einige allge-
meine Vorschriften, sowie Strafbestimmungen. Der Ent-
wurf wird nun nach Vornahme einiger unwesentlicher
Änderungen dem Volkswirtschaftsdepartement zuhanden
des Bundesrates unterbreitet werden.

Glasmalerei. Für die Kirche von Gondiswil
bei Melchnau (Kanton Bern) sind laut „Bund" im Glas-
maler-Atelier von Ed. Boß in Bern (Monbijoustraß?)
soeben zwei Glasgemälde nach Entwürfen von A. Vogel-
sang fertig geworden, die in ihrer einfachen, vornehmen
Art gewiß eine Zierde dieser neuen Landkirche bilden
werden. Ein Sämann auf der einen und ein Mäbder
vor goldgelbem Kornfeld auf der andern Scheibe sind
die für eine landwirtschaftliche Gegend gewiß gegebenen
Figuren, die besonders durch ihre ruhige Innigkeit und
kraftvolle Gestaltung wirken. Den Hintergrund bildet
eine schlichte Bergkontur mit der Jungsraugruppe auf
dkm eiren und dem Stcckhorn auf dem andern Bilde.
Bei aller Realistik der Details ist die Wirkung doch eine
erhebende und nachhaltige.

Bezugsquelle» für iuISudische Produkte. (Mltget>)

Seit 2»/s Jahren besteht in Zürich unter dem Namen

Schweizerisches Nachweisbureau für Bezug
und Absatz vonWaren ein vom Bund unterhaltenes

Bureau, dessen Programm dahin lautet: Förderung oe

schweizerischen Volkswirtschaft durch Vermittlung zuver-

lässiger Adressen für den Bezug und für den Absatz m'

ländischer industrieller, gewerblicher und landwirtschap'

ltcher Erzeugnisse.

Im Jahre 1916 wurden 11,800 einfache Korrespo»

denzen besorgt und 15,900 mehrfach mit dem gleichen

Inhalt für das In- und Ausland abgesandt. Anfragen

wurden 6900 erledigt.
Die Dienste des Bureaus sind unentgeltlich, sowe»

nicht ganz besondere Auslagen mit der Auskunftserteilung
verbunden sind.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbkkalender, Taschen-Notizbuch

Handwerker und Gewerbetreibende. 31. JahrgaW
1918. 288 Seiten 16 Preis in Leinwand Fr. 2.0"-

in Leder Fr. 3.—. Druck und Verlag von Büchte

à, Co. in Bern. Durch jede Buch- und Papterhano-
lung zu beziehen.
Vor allem fällt uns an diesem Kalender angenehm

auf. daß der Inhalt auch dieses Jahr wieder der schw',

rigen Gegenwart angepaßt wurde, wodurch er alljähru^
zu einem fast unentbehrlichen Ratgeber nicht nur für oe

Handwerker- und Gewerbestand, sondern für jederman
wird. Wir machen deshalb auf die besonders aktuelle

Artikel aufmerksam, wie: Weltkrieg und schnieiz '

risches Wirtschaftsleben, von Regterungsrat ^ '

Tschumi, Zentralprästdent des Schweizer. Gewerbeve

bandes, Postsparkasse, von A. Spreng. Die Fördern
des Absatzes einheimischer Erzeugnisse, von Meist

Hämmerli, Die gewerbliche Berufsbildung in der Schw '

von H. Tcheuchzer, das ergänzte Verzeichnis der inst »

des Krieges gefaßten Bundesratsbeschlüsse, Verordnung

zum Bundesgesetz über die Kranken- und Unfalloerluv

rung. Zehn Winke zum Wohlstand, Gegen Nahruu^
mittelknappheit. Ferner seien erwähnt die unentbehrU^

Post- und Telegraphentarife, Maße und Gewichte, ^rechnung der Flächen- und Körperinhalte, Heizkrast ^
Brennstoffe, Schweizer. Fabrikstatistik, Organisation ^
gewerblichen Arbeitgeber in Berufsverbänden, »no

verschiedenen Tabellen und Verzeichnisse. Praktische

teilung der Tages- und Kassanotizen und solide

stattung vervollständigen die Vorzüglichkeit dieses ^lenders, der vom Schweizer. Gewerbeverband und

Kantonal-bernischen Gewerbeverband bestens empsts^il
wird. Auch wir möchten ihn jedermann, vor allen» ^ft
Handwerkern und Gewerbetreibenden, angelegen»

empfehlen. Ml
Nppenzever Kalerder siir das Jahr 1918.

alte „Trogener" stellt sich pünktlich, wie immer ^
Herbste, ein, im alten vertrauten Gewände. Troy
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